
Amts - >>ui> Anzeige Matt für Witdbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Breis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenMnftrirte « So««tag »Skatt

für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -

Bezirk I 30 ^ ; auswärts l 4b ^ . Be¬
stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltigc
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —

Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Urs . 2S . Samstag , 10 . Wävz 1864 . 30 . tatii'gang.

Württemberg .
Stuttgart , 7 . März . Nach dem

Würil . Militärverordnungsblalt sind die neuen
Schießauszeichnungen (Fangschnüre) nunmehr
auch im 13 . (k. wirret.) Armeekorps einge-
sührt . Beim 13 . Armeekorps wird ferner
die Infanterie und Piomere eine neue Probe
des Kochgeschirrs aus Aluminium eingesührt.

Stuttgart . Gutem Vernehmen nach
wird nach Erledigung der einstweilen vor¬
liegenden Gesetzentwürfe eine Vertagung der
Stände bis etwa zum 15 . Mai stattfinden,
um den Abgeordneten Zeit zu geben , den bis
dahin eingegangenen Regierungsenlwurf bctr .
die Verfassungsrevision zu studieren. Es wird
angenommen , daß die Session bis in den
Juni dauern wird .

Stuttgart , 6. März . Von der Re¬
gierung ist den Ständen eine Notstandsvor¬
lage unterbreitet worden . Nach dieser Vor¬
lage soll das Finanzministerium ermächtigt
werden , zur Bekämpfung des landwirtschaft¬
lichen Notstands bis l 000000 Mk. an die
Amtskörperjchaften und Gemeinden des Landes
als Darleben zu geben.

— Im „ Cchw. Merk.
" veröffentlichen die

Herren R . Graf Adelmann-Adelmannsfelden ,
ritterschaftlicher Abgeordneter, Max Frhr. von
Süßlind -Schwendi , Max Frhr . Ulm - Erbach,
ritterschaftlicher, Abgeordneter eine Erklärung
zum russischen Handelsvertrag , in welcher sie
zwar bedauern , daß in demselben auch der
Getreidezoll gegen Rußland ermäßigt wird .
Sie sind aber entschieden der Ansicht , daß
auch die Landwirte — zum Wohl unseres Ge¬
samtvaterlandes — es nicht mehr verantworten
können, für die Ablehnung dieses Vertrages
einzutrelen.

Tübingen , 7 . März (Schwurgericht.)
Unter dem Vorsitz von L.G . Rat Kohlhund
fand vom 5 .—7 . d . M . die Verhandlung
gegen die 26 Jahre alte Eva Maria Faas
von Gleiszellen statt, die des Verbrechens des
Mords angeklagt ist, den sie an ihrem Ehe¬
mann K . Faas, Bäcker u. Wirt von Lieben¬
zell in der Nacht vom 1 . — 2 . Okt . 1893 aus¬
geübt haben soll . Der Verhandlung wohnte
als Vertreter des Justiz -Ministeriums Land -

gcr. - Rat Schwab aus Stuttgart an . Die
Angeklagte wurde sreigesprochen .

Ulm , 6 . März. Nach dem „Ulmer
Tagebl .

" steht im Martin Neuburgerschen
Konkurs einer Masse von 50000 Mark die
ungeheure Schuldensumme von 400 000 Mk.
gegenüber.

R u » Sscha u .
Gernsbach , 7 . März . Eine diese :

Tage im Badhotel stattgehabte Versammlung
von Mitgliedern der badischen und württem-

bergischen Schwarzwaldsektionrnbeschloß die

Ausbesserung des Aussichtsgeniües aus dem
Ho HI oh . Die Förderung der Erstellungdes
neuen Thurines wurde wann befürwortet
und wird einer weiteren Versammlung die
Prüfung der Frage, ob aus Holz, Eisen oder
Stein gebaut werden soll, unterbreitet werden .
Tie Architekten Klein aus Baden hatten
Zeichnungen und Berechnung über Eisenge-
rüste beigebracht, wonach ein 20 Meter hohes
Gerüst (das bisherige ist nur 16 Meter
hocb ) auf etwa 5000 Mk . zu stehen kommt,
während ein Steinthurm zu etwa 7 — 8000
Mark veranschlagt wurde . Zur Ausführung
der nötigen Arbeiten in Beschaffung der
Gelder , Sichtungen der Projekte wurde ein
Komitse gewählt, an dessen Spitze Herr
Direktor Haderer gestellt wurde . Graf Uexkull
stellte aus Neuenbürg 500 Mk. und aus
Wildbad 110 Mk. in Aussicht ; der badische
Schwarzwaldvcreiu soll um eine erste Rate
von 500 Mk. angegangen werden für einen
neuen Thurm.

Karlsruhe , 7 . März. Die Witwe
des Staatsrechtslehrers, ehemaligen badischen
Bundesgesandten und Reichstagsabgeordneten
Robert v . Mohl , geb. Becher , ist im Alter
von 86 Jahren hier gestorben.

Ettlingen , 7 . März . Bezüglich
unserer Eisenbahnverbindungen mit Pforzheim
und Herrenalb rst vor 2 Jahren nichts Be¬
stimmtes zw erwarten und hätte nach der hier
vorhandenen Stimmung die Verbindung mit
Pforzheim die meiste Aussicht auf Unter¬
stützung .

Rastatt , 7 . März . Kaufmann P . M .
Gräfinger hat anläßlich des 25jährigen Be¬
stehens seines Geschäftes der Stadtgemeinde
Rastatt die Summe von 10000 Mk . zur
Verfügung gestellt mit der Bestimmung , daß
die Zinsen bis zum Jahr 1900 dem Kapital
zugeschlagen, dann aber alljährlich unter ge¬
wissen Modalitäten für die hiesigen Armen -
und gemeinnützigenAnstalten verwendet werden
sollen.

Offenburg , 5 . März. Etwa 160
Bierbrauer der Bezirke Offenburg , Lahr , Etten-
heim . Kehl, Einmendingen, Bühl , Villingen ,
Wolfach, Triberg und Waldkirch haben sich
der Lörracher Petition um Einführung ber
Malzstaffelsteuer angeschlossen und in diesem
Sinne eine Petition an die Kammer gerichtet .

Zabern , 6 . März. In dem Prozesse
gegen den „ Schlofer" von Dorlisheim lautet
der Antrag des Staatsanwalts gegen Jost
auf 1 Jahr 6 Monate , gegen Dr . Große
auf 2 Monate, gegen Frau Wolf auf zwei
Monate, gegen Ulban auf 3 Monate, gegen
Aufschneider auf 1 Monat Gefängnis . Die
Verkündigung des Urteils erfolgt am Diens¬

tag den 13 . März, vormittags 8 Uhr.

Berlin , 6 . März. Der Abgeordnete
Ahlwardt ist heute Mittag aus dem Ge¬
fängnis entlasten worden. Der von den An¬
tisemiten geplante großartige Empfang ist in¬
folge des schlechten Wetters unterblieben. Nur
etwa 100 Personen holten Ahlwardt ab.

Berlin , 7 . März. Ueber die Heran¬
ziehung des Reichs zu Kommunalabgaben ist
ein Gesetzentwurf ausgearbeitet, über den be¬
reits Beratungen stattfindcn.

— Eine große Nachlässigkeit ist die Ur¬
sache des furchtbaren Unglücks auf der ^ Bran¬
denburg " gewesen . Aus den Erklärungen des
Reichsmarineamtes ergiebt sich, daß der Kon¬
strukteur der Stettiner Gesellschaft „ Vulkan ",
auf deren Werften das Schiff erbaut worden
ist, einen groben Fehler schon in der Zeich¬
nung der Maschine gemacht hat , insofern, als
eine Sicherung übersehen wurde , durch deren
Mangel die Dampfausströmung und das ganze
gräßliche Unglück herbeigeführt ist. Und dieser
vom Konstrukteur in der Zeichnung gemachte
Fehler ist auch vonseiten der Marineverwal¬
tung nicht bemerkt worden , weil ein einziger
Beamter derselben gleichzeitig den Bau von
4 Kriegsschiffen zu beaufsichtigen hatte . Der
Staatssekretär Hollmann erklärte , es würde
bestimmt die zivilgerichtliche Verfolgung des
„ Vulkan " erfolgen , wenn die amtliche Unter
suchung das Verschulden desselben in vollem
Umfange klar gestellt habe. Der Staatsse¬
kretär Graf Posadowski führte aus , an den
Reichstag würde eine Forderung zu Gunsten
der Hinterbliebenen der Verunglückten gestellt
werden. Eine gründliche Aufklärung ist aller¬
dings erforderlich, denn nur hiedurch kann
eine Wiederholung des traurigen Vorkomm¬
nisses vereitelt werden.

Hamburg , 8 . März. In den „H.
Nachr. " erklärt Fürst Bismarck d ' e Behaup¬
tung des Grafen Doenhoff in Königsberg ,
daß er (Bismarck) geäußert habe , eine Ab¬
lehnung des russischen Handelsvertrages könne
einen Krieg herbeiführen , für eine Unwahr¬
heit .

Straßburg . Der lothringische Pfarrer
Jacot sagt, : Eine elsaß -lothringifche Frage giebt
es nicht . Denn einmal enthalten die Schick¬
sale des Jahres 1870— 71 für uns ein Got¬
tesurteil , dem wir uns fügen müssen , ohne
daß unsere Neigungen in Frage kommen .
Andererseits haben wir uns auch innerlich mit
unserem Schicksale voll ausgesöhnt . Anfangs
nach der Annexion hatten wir die Vorstellung,
die Preußen seien Barbaren, eine Schreckens¬
herrschaft werde beginne» ; daher die starke
Auswanderung . Mit der Zeit aber lernte
man sich näher kennen — und schätzen. Und
jetzt fühlen wir uns mit unserem Los zu¬
frieden. Nirgends im Lande trifft man trau¬
rige, finstere Gesichter, überall werden frohe
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Feste gefeiert , selbst bei der Aushebung , und
die Schilderungen der französischen Blätter
von dem ewig traurigen Elsaß - Lothringen sind
nichts als Lüge.

"
Wien , 5 . März . Das deutsche Kriegs¬

schiff „Moltke" ist heute in den Hasen von
Abbazra eingelaufen.

P aris , 7 . März. Die Steuereinnahmen
des Monats Februar sind um 10 Millionen
Francs höher als im gleichen Monat 1892.

Aus Rußland , 5 . März . In Sara¬
tow wütete dieser Tage eine große Feuers¬
brunst ; eine Dampfmühle , eine Branntwein¬
brennerei und eine Lederfabrik wurden einge -
äschcrt . Der Schaven beträgt etwa 1 Mill.
Rubel und ist nur zum kleinsten Teile durch
Versicherungen gedeckt .

(Von Hunden zerrissen ) In Wal-
dendorf bei Tittling wurde der dort ans Be¬
such weilende 74 Jahre alte Privatier Vogt
von 3 Doggen überfallen und derart zugerich¬
tet, daß er an den erlittenen Verletzungen

starb. Dem alten Manne wurde von den
Bestien die ganze Kopfhaut herabgerissen und
ihm schwere Wunden am Körper bcigebracht.

Apotheker , Rich . Brandt's Schweizerpillen ein
ganz vorzügliches, unübertroffenes , weil mild
ohne jegliche Beschwerden und Schmerzen wir¬
kendes , dabei absolut unschädliches Abführmittel

llsnKssgung
Seit längerer Zeit litt ich an einem Magen¬

übel. Der Appetit, sowie auch meine Körper¬
kräfte nahmen van Tag zu Tag mehr ab- Ein
fortwährendes Vollsein, ein dumpfes Druckge -
sühl konnte ich trotz ärztlicher Hülfe nicht besei¬
tigen und wandte ich mich veshalb an den
lüvnröopntkisel » «!» Uri » . Vr .
i» L8l» I1ee 6 , der mich in wenigen Wochen
heilte . Reinhold Prester , Grabow a-/O -

sind . — Wer daher an Verstopfung leidet , nehme
nichts anderes . Erhältlich ä Schachtel Mk- 1—
in den Apotheken -

Cheviots und Velours ä Mk.
4 .45 Pfg . per klster

versenden jede beliebige Meterzahl an
Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft
» Äl. Fabrik -Devot

Muster umgehend franco .Professoren - cr Medizin und Tausende
von pract . Aerzten haben erklärt, daß die ächten

^ pOt. Fettsäure enthält ein jedes Stück Doering's Seife mit der F FA ^BT ^ Eule . Für Personenmit empfindlichersHautdas Beste und Zuträglichste D V »
weil völlig reizlos . Ebenso empfehlenswert für Kinder . Preis *>» >1 »
Soei -Lns ' s mit «l«i- « nie ist erhältlich in Wildbad »

bei A. Held , Fr . Schmelzle. Engros -Verkaufr Panl Weiß L Co . , Stuttgart .

W i l d b a d.
Amtliche mrv Privat -Arrzeigen .

, , W i l d b a d .
^ erkauf von Fuchspelzen .

Aus der Kgl. Jagd des Stadtwaldes
kommen am

Mittwoch den 14. ds . Mts . ,
vormittags 11 ' /s Uhr

H Stück schöne Fuchspelze im öffent¬
lichen Aufstreich zu Gunsten der Stadt¬
kaffe zum Verkauf , wozu Liebhaber ein¬
geladen sind .

Den 7 . März 1894 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Stadt Wildbad .

Brennholz -Verkauf.
am Donnerstag den 15 . ds . Mts . ,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

aus Linie , Abt. 10, Kellerloch :
3 Rm . buch . Roller (Schlciftröge ) ,

47 „ „ Scheiter .
196 „ „ Prügel I . Cl . ,

329 ' / , „ Prügel II . Cl . ,
84 „ Reisprügel,

ans Wanne, Abt . 1, Vlöcherrain :
3 Rm . tann . Prügel l . Cl . ,

14 „ „ Prügel II . Cl . ,
13 „ Reisprügel,

aus Meistern Abt . 4 u . 5 (Scheidholz) :
4 Rm . tann . Prügel II . Cl.

Den 8 . März 1894 .
Stadtschultheißenamt .

Bätz ner .
"

W i l d b a d .

""

Wekannlmachung.
Am Montag den 12 . März ds . Js .,

nachmittags 6 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause ein
steinerner Abtritt -Trog von dem Stadt¬
förster Vischer ' schen Hause und von der
Gütersbacher Brücke eine Parthie alter
Brückenflöcklinge im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Liebhaber sind eingeladen.
_ Stadtpfl ege.

Sonntag den 11 . März
LsKol. Kottssäisust

stier um '
s»I2 Ukr.

eUernntmerchung.
Zufolge der Verfügungen der Kgl . Katasterkommission vom 16 . Februar

188-7 -(Amtsbl . des K . Steuerkollegiums S . 15) und vom 14 . Januar 1879 (Amtsbl .
des K - Steuerkollegiums S . 5) werden diejenigen Grundeigentümer und Gefäll-
berechtigten, Gebäudebesitzer und Gewerbetreibenden , bei deren Grundstücken und
Gefällen , Gebäuden oder Gewerben eine Veränderung stattgesunden hat , welche
eine Aenderung des Steuerkatasters zur Folge hat , aufgefordert , hievon spätestens
bis zum 1 . April d . I . bei dem Ortsvorsteher Anzeige zu machen .

Nach diesem Termin einkommende Anzeigen könnten erst bei der Katasterbe¬
richtigung im nächsten Fahre berücksichtigt werden.

Die anzuzeigenden Veränderungen sind insbesondere :
I . Bei dem Grundeigentum und den Gefällen (Art. 69 , 70 , 71 und

72 des Steuergesetzes vom 28 . April 1873 (Reg .-Bl . S . 127)
a) wenn einem Grundstück ganz oder teilweise eine Bestimmung gegeben

worden ist , für welche Befreiung von der Staatssteuer oder völlige oder
bedingte Befreiung von der Amts - und Gemeindesteuer begründet ist , oder
wenn ein bisher ganz oder bedingt steuerfreies Grundstück beziehungsweise
ein Teil eines solchen infolge der Verwendung zu einem anderen Zweck,
die völlige oder bedingte Steuerfreiheit verloren hat ;

d) wenn ein ertragsunfähiges Grundstück oder die bisherige Grundfläche
oder Hofraite eines Gebäudes der forst- und landwirtschaftlichen Kultur
gewidmet, oder sonst grundsteuerpflichtig wird , oder wenn der umgekehrte
Fall eintritt (vergl . unten Ziff . II . ä und s) ;

o) wenn durch Naturereignisse (Anschwemmungen, Abschwemmungen, Erdfälle,
Versandungen u . s . w . ) ein neues Grundstück (Insel ) gebildet oder ein
bereits vorhandenes Grundstück vergrößert oder verkleinert wird , ganzverloren geht oder auf die Dauer ganz oder teilweise ertragsunfähig wird ;ä) wenn die Ertcagsfähigkeit einer Grundfläche durch die Entfernung nach¬
teiliger oder die Entstehung günstiger Verhältnisse auf die Dauer so er¬
höht wird , daß sie fortan unzweifelhaft in eine höhere Klasse gehört ,oder wenn der umgekehrte Fall eintritt ;

e) wenn die Kultur eines Grundstücks auf die Dauer verändert wird durch
die Verwandlung von Aeckern und Wiesen, Wald u . s . w . oder umgekehrt,
Verwendung eines Grundstücks als Baumgut, Hopfengarten , Steinbruch
u . s . w . oder ^durch das Aufhören einer solchen Verwendung ;

k) wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gartens annimmt , oder ein
als Garten eingeschätztes Grundstück diese Eigenschaft verliert ;

g) wenn ein Grundstück geteilt wird ;
d) wenn eine Grundlast abgelöst wird oder eine im Gefällkataster laufende

Nutzung aus einer andern Ursache au -gehört oder sich verändert hat.II . Bei den Gebäuden (Art . 81 ung 82 des Steuergesetzes)
a) wenn ein Gebäude oder Gebäudeteil niedergerissen worden , ganz oder

teilweise zu Grunde gegangen, oder sonst zur Benützung untauglich ge¬
worden ist ;

k) wenn ein Gebäude eine Wertsverminderung oder eine Wertserhöhung
dadurch erhalten hat , daß es zum Zweck einer anderen dauernden Ver¬
wendung baulich umgewandelt worden ist ;

e) wenn einem Gebäude ganz oder teilweise eine Bestimmung gegeben wor¬
den ist, für welche Steuerfreiheit begründet ist, oder wenn bisher steuer¬
freie Gebäude oder Gebäudeteile infolge der Benützung zu einem anderen
Zwecke die Steuerfreiheit verloren haben ;
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ck) wenn eine mit einem Gebäude eingeschätzte Hofraite verloren gegangen ,
verkleinert , auf die Dauer ganz oder teilweise unnützbar geworden , der
land - oder forstwirtschaftlichen Kultur zugewendet oder nach Art . 2 des
Steuergesetzes steuerfrei geworden ist ;

s) wenn eine solche Hofraite durch Naturereignisse oder durch Zuziehung
von bisher steuerfreien oder zur Grundsteuer zugezogenen Flächen ver¬
größert worden ist ;

k) wenn ein Gebäude neu errichtet, oder wenn ein Gebäude durch Aufsetzen
eines oder mehrerer Stockwerke , oder durch Ueberbauung einer weiteren
Grundfläche vergrößert worden ist ;

A) wenn bisher ganz unbrauchbar gewordene Gebäude ganz oder teilweise
nutzbar gemacht worden sind.

III . Bei den Gewerben (Art. 98 des Steuergesetzes)
a) wenn ein Gewerbe neu begonnen , oder mit einem schon bestehenden Ge¬

werbe ein weiteres verbunden worden ist ;
b) wenn ein Gewerbe oder eines von mehreren durch dieselbe Person be¬

triebenen Gewerbes aufgegeben worden ist ;
o) wenn das Betriebskapital oder die Zahl der Gehilfen und Arbeiter bei

einem Gewerbe erheblich und nachhaltig vermehrt oder vermindert wor¬
den sind.

Den März -4864 . Stadtschultheißenamt.
Bätzner .

i l d b a d .

Illl 8klck Sk8 KMch M „MOM "
Sonntag den 11. Mär; 1894,

abends 8 Uhr

des

LvaiiseUsodvll Lirvdvll - Vdors
wozu die passiven Mitglieder mit ihren Familien und die Ange¬
hörigen der activen freundlichst eingeladen werden .

vsr 'VorstrsuLä :
G l a u n e r.

W i l d b a d .
Um den vielseitigen Wünschen und Anfragen zu entsprechen, habe ich mich

entschlossen, neben der Uhrmacherei auch den

zu widmen und empfehle mich den werten

Hotel-, kLstdol- , Villa- mick llausdösitroru
sowohl in Neueinrichtungen , als auch in jeder Reparatur.

Zur gefl . Notiz , daß ich nur prima Waren in Verwendung bringe , von der
Firma vnnl Svksksn , Slulllgsnl , Telegraphen- und Telephon-Bauan¬
stalt , elektrische Beleuchtungs- und Kraftübertragungs-Anlagen.

Sehe geneigtem Zuspruch entgegen
Hochachtungsvoll

Wllkslrn LTIsksr , IHii-rns.oliSi'.
Ig8 . I^ ünkevonslekenrls KsnIinnislisnsLsilkningsivk

mein in Uknen , Uknlesllen , Kolli - L Silksn « nnsn
„ nrl splisvken ^ nlikein in enip ^skisnris k> innsnung .

gegen die am 13 . März ort . stattfindende Auslosung

R . und 4"
/« Württ. Staatsobligationen

übernimmt
Ois Lpsk - - L Voi -sokuss - Lsnk Wiläbsä .

Z mckil Ml
in einer Villn mit Onnlsn für die
Monate Juni, Juli und August eine hüb¬
sche Wohnung mit 4 —5 möblierten Zim¬
mern nebst Küche und Zubehör .

Offerte nimmt die Expedition d . Bl .
entgegen .

SrvduLtvll wollt
mehr beim Gebrauch der ächten
Osour liölns 's ^ Möbel - Londons

Beutel ä 20 , 25 , 40 oder 50 Psg . acht
zu haben in Wildbad bei Herrn Apotheker
vr Metzger

einen schönen weißen , zarten Teint, so waschen
Sie sich täglich mit :

LskMM
'sI/iljkMiledsM

von ksngninnn L vo . in Vnvs »
risn - SsrIsiivui .

(Schutzmarke : Zwei Bergmänner.)
Bestes Mittel gegen Sommersprosse « , so¬
wie alle Hautunreinigkeiten , ä Stück 50
Pfennig bei Apotheker Ör. C Metzger und
Gottlob Rometsch. _

Elternpaar ist es lieb , wenn eS für ihren
Konßinnisnrisn

einen schönen Anzug nach bestem Schnitt und
in nur guter Qualität kaufen kann und

Viünsollivn
sie sich dazu die richtige Einkaufsquelle .

vss
findet man in Pforzheim bei Orustei« L
Schwarz , was niemand bezweifeln wird .
Unser Lager ist aufs

Sssts
und reichhaltigste in Kammgarn - , Bucks-
kin- u. Cheviot-Anzügen für Konfir¬
manden sortiert und

jede Größe gut paffend vorrätig. Niemand
soll es daher unterlassen ,

Seiirsn
Konfirmanden -Anzug bei uns zu kaufen und
sind wir für

^ snnensn
Bedarf seiner Kundschaft sicher , wenn ihn sein

^.sksnsnrsg
nicht zu sehr weit von Pforzheim fortführt .

Zu recht zahlreichem Besuch laden hoch¬
achtungsvoll ein

OrüLtAIl L 86^ 3,12
Herren - und Knabenkleider -Fabrik
westl. Karl -Friedr. -Str . 20 , Pforzheim.

m ein l1u8t6nmi tt6l
übertrifft die Er¬
hältlich >n Beuteln ä 25 und 50 Pfg . , sowie
in Schachteln L 1 Mk . bei Conditor Linden:
berger.

Frisch gewässerte
^ '

Lloelliseke
empfiehlt

M . Gngrnann .



W i l d b a d .

Woknun ^ s - WeekLel und
Qe8ekäkt8-^ rnpkek1un§.

Einem verehrten Publikum Wildbads und Umgebung er¬
laube ich mir hiemit anzuzeigen , daß ich mein Geschäft
in das bisher Buchbinder Schobert ' iche Haus

Hauptstraße Nr . 82 H
verlegt habe und empfehle ich mein gutsortiertes Lager in

Taschen- und Wanduhren
aller Art , sowie oplisvken Anlikeln in solider
und preiswürdiger Ware.

Bei Anlegung von Hanstelegraphen und Tele¬
phon-Anlagen sowie allen vorkommenden

slsktnOtsolmisoksn Al - bsiisn
und Reparaturen halte ich mich den geehrten Hoteliers
und Billabesitzern bestens empfohlen und sichere bei Ver¬

wendung nur 1Ware von Geschäftshäusern I . Ranges billige Preise zu.
Hochachtungsvoll

Osrl IHiriii9.6d.6i'.
M . Referenzen über bereits gemachte Anlagen stehen zu Diensten.

« 27

Wichtig für Badhotel-
und Gasthof-Befitzer.

Zwei junge Frauenzimmer , welche dem
Kellner - unv Zimmerdienst mit vorzüglichen
Zeugnissen vorgestanden und reprasentaiions -
fähig sind, wünschen auf 1 . April in einem
Badhotel oder Gasthof >n obenbesagter Weise
angestellt zu werden .

Frankierte Lfferte unter Angabe der näheren
Bedingungen befördert die Expedition d . Bl

lpfürrgrout >al >1 ^ ,.
Suppensterne,
Eiernudeln ,
Riebeten
Reis , Gerste ,

°"L .r
Sago,
Linsen , Erbsen,

gutkochende , empfiehlt A 17 . AunK .

Brennhvlzlieserungs Akkord .
Für das Etatsjahr 1894/95 bedürfen wir

2000 Rm . buchenes ,
3000 „ weitztannenes nnd
1000 „ gemischttannenes

2 und 4spaltiges, 1 in langes Scheiterholz. Die Lieferung — in Partieen von

200 Rm . — wird am

Samstag den 17. März d. Z .,
vormittags IO Uhr

im Speisesaal des Bürgerhospitals dahier im öffentlichen Abstreich vergeben .

Die Akkordsbevingungen können bei der Verwaltung eingesehen oder von

ihr bezogen werden .
Den 1 . März 1894 .

SLäöL. Acmenbeschäftigungs -Anstcrkt .

i« XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX7rX
X
X

MlirmMk»-Ln2üg6 z
(Kammgarn - Cheviot - Buckskin etc.)

von billigsten bis feinsten Dualitäten und in jeder Preis¬
lage bei größter Auswahl

in der H

Münchener Kleider - Fabrik 9
Pforzheim , westl . Karl -Friedrichstr. 2 , amMarktPlatz . X

Eigene Fabrikation und Maffenumsatz ermöglichen mir die unerreichbar X

billigsten Preise bei anerkannt größter Auswahl . ^

Lxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxö
Visiten-Lartenrveräen rasest und stilstw au§6 -

terti^t in der

^ Gicht- and Rhcumatismilskraiikcn
^

sei hiermit der in den weitesten Kreisen
rühmlichst bekannte

Anker-Pain-Grpeller
in empfehlende Erinnerung gebracht.
Dies volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahren als zuverlässigste schmerz¬
stillende Einreibung bekannt und bei
Allen , die es gebraucht haben , sehr
beliebt , sodaß es keiner besandern
Empfehlung mehr bedarf . Zum Preise
von SO Pst und 1 Mk . die Flasche zu
haben in den meisten Apotheken. Man
achte aber auf die Fabrikmarke
„ Anker" , denn nur die mit einem
roten „ Anker" versehenen Flaschen i ß
Zz sind echt. Ml

Bei gegenwärtigerVerbrauchszeit em¬
pfehle ich mein großes Lager in

Bürsten- und Pinfelwaren ,
Kleiderbürsten v . 40 Pfg. an,
Lamperie- u. Gläserbürsten,
Maler - u . Gipserpinsel ,
Staub - u. Handbesen,
Strupfer v . 20 Pfg. an,

Wichsebürsten ,
Pserdebürsten,
Teppichbesen ,

sowie alle in dieses Fach einschlagenderr
Artikel .

D . ^ rsivsr ,
König -Karlstraße.

Beste und billigste Bezugsquelle str,ar «um
neue , doppelt vereinigt u. gewaschene , echt nordische

Wr versenden zollfrei , »egen Nach» , snichl unter 10 Bfd .s
gute neue Bettfevern per Psund für gtz Pfg .,
80 Pfg ., 1 M . und 1 M . 25 Pfg . ; feine Prima
Halböaunen 1M . 6SPfg . ; wciszePolarfedern
2 M . u . 2 M . 50 Pfg . ; silbcrwcitzc Bcttfcdcrn
3 M . . 3 M . 5« Pfg ., 4 M .. 4 M . 50 Pfg u.
5 M . ; l-rner : echt chinesische Ganzdonnen ssehr
Mträstlg» 2 BP. SO Pfg . und 3 Bk. Verpackung
zum üogenprcise. — Bei Beträge» von mindesten » 7» M.
s°/„ Rodott. — Etwa Nichtgcfallcllöes wird
frankirt bereitwilligst znrückgcnommen.

Ei k>Obtise L Ko . in Osefoiw t. Westsl.

Redaktion, Druck und Verlag von Cb r. Wildbrett in Wildbad.
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